
TAG der OFFENEN TÜR - VEREIN „IDEEN REICH“ 

Freitag, 25. Oktober 2024 

8.30 – 18 Uhr im Laden „Ideen Reich“ 
 

Handgemachte Unikate liebevoll gefertigt von kreativen Personen aus der Region.  
Mit Kaffee und Kuchen, Broten und Getränken …  

 RAHMENPROGRAMM: 

                      10.30 Uhr:  PamHof SoundHaufen 

   13.00 Uhr:  Kinderschminken 

     15.00 Uhr: Kloa Partie-Musi 

     15.30 Uhr:  Spendenübergabe an die Herzkinder 

… ganztags Verlosung von Sofortgewinnen! 
 

Der Verein „Ideen Reich“ freut sich auf zahlreiche Besucher*innen! 
 

GEMEINDE-WANDERTAG 

Samstag, 26. Oktober 2024 

13.30 Uhr: Abmarsch beim Marktgemeindeamt 

Wanderung zur Fähre mit Überfahrt - weiter zum Donaukraftwerk Jochenstein -  

Querung des Kraftwerkes und Besichtigung der Ausstellung „Energieerlebnis 

Jochenstein“ – Wanderung von Jochenstein zum Engelszeller Klosterstüberl mit 

Ankunft um ca. 16 Uhr. Anschließend gemütliches Beisammensein! 
 

Die Marktgemeinde Engelhartszell freut sich auf zahlreiche Teilnehmer*innen! 
 

TAG DER ÄLTEREN  
 

Sonntag, 27. Oktober 2024 

10 Uhr in der Pfarrkirche 
 

10 Uhr:  Pfarrgottesdienst mit dem Sannanina-Chor in der Pfarrkirche 

anschl.: Feier mit musikalischer Umrahmung im Restaurant „Goldenes Schiff“,  

wo die Marktgemeinde die Engelhartszeller Senioren und Seniorinnen 

zu einem Mittagessen herzlich einlädt! 
 

SPRECHTAG der VOLKSANWALTSCHAFT 

Dienstag, 29. Oktober 2024 

13-15 Uhr im Amt der OÖ-Landesregierung - LDZ 

Anmeldung erforderlich: Tel.-Nr.: 0800 223 223 131 (kostenlos) 

oder per Mail: vab@volksanwaltschaft.gv.at  
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

Donnerstag, 07. November 2024 

19.30 Uhr im Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes 

Die Tagesordnung wird auf der Gemeinde-Homepage rechtzeitig bekannt gegeben! 
 

NEUES VON DER DONAU OBERÖSTERREICH  

Aktuelle Infos von der oberösterreichischen Donau im September  

2024 sind auf www.engelhartszell.at unter „News“ abrufbar!  

mailto:vab@volksanwaltschaft.gv.at
http://www.engelhartszell.at/


 
 
  

INFORMATION DES OÖ LANDESJAGDVERBANDES 

Die Sache mit der Jagd! 
 
 

 

Jäger und die Jagd allgemein sind manchmal beliebte Zielscheibe für Kritik. Dem einen wird zu wenig geschossen, 
dem anderen zu viel und wenn es nach manchem Tierschützer ginge, dürfte überhaupt kein Wild erlegt werden. 
Die einen sehen in Jägern nur „trophäensüchtige Freizeitmörder“, die anderen sehen in ihnen „schießwütige 
Waffennarren“. Ja, es ist manchmal nicht leicht, das vielfältige Tun und Handeln der Jäger im Dienst der Natur 
richtig darzustellen. Jäger haben vom Gesetz her den Auftrag, für einen artenreichen, gesunden Wildbestand in 
einem intakten Lebensraum zu sorgen. Das ist der Auftrag und der Beitrag, den Jäger angesichts der 
fortschreitenden „Zernutzung“ des Lebensraumes zu leisten haben. Dies ist allerdings nicht uneigennützig. 
 

Jagen ist eine Passion, wobei dieses Jagen nicht mit alleinigem Erbeuten, Erlegen und Töten gleich zu setzen ist. 
Die nichtjagende Bevölkerung weiß oft nicht, wie viel Reviergänge ein Jäger durchschnittlich im Jahr überhaupt 
macht, wie viel Futter er in der kargen Jahreszeit hinausträgt, wie viel Zeit und oft auch Geld er für sein Revier 
aufwendet. Was ein Jäger überhaupt lernen und wissen muss, damit er Jäger sein darf. Welche Erfahrung er 
braucht. Welche Vorgaben ein Abschussplan für den Jagdbetrieb bedeutet und vieles mehr. 
 

Die Lebensräume der Wildtiere werden immer mehr beschnitten und gestört. Bei aller Notwendigkeit der erhöhten 
Abschussquoten darf die weidgerechte Jagd, also jene Jagd, die Naturschutz, Tier- und Umweltschutz sowie Ethik 
zu beachten hat, nicht zur bloßen Schädlingsbekämpfung degradiert werden. Von der großen Gruppe der 
Naturnutzer und der zunehmenden Anzahl derjenigen, die glauben sich völlig frei in der Natur bewegen zu dürfen, 
werden Jäger in den Wintermonaten wieder die einzigen sein, die „bewaffnet“ mit dem Futtersack unseren wild 
lebenden Tieren über die karge Jahreszeit hinweghelfen. Dabei geht es gar nicht allein um die jagdbaren Tiere, 
sondern auch um viele andere, die davon profitieren. 
 

Die letzten Monate eines Jahres vor Einbruch der Winterzeit sind die „jagdlichen Erntemonate“. In dieser Zeit kann 
auch das meiste Wildbret – hochwertiges, regionales Lebensmittel – bei der Jägerschaft erworben werden. In den 
Revieren wird der Reh- und Rotwildbestand gemäß dem von der Behörde festgelegten Abschussplan an die 
vorhandenen Lebensraumverhältnisse angepasst. Bei den ab Mitte Oktober stattfindenden Treibjagden sind der 
Feldhase, der Fasan und die Wildente die wichtigsten Niederwildarten, die bejagt werden. 
 

Der Hasenbesatz ist in vielen Regionen Oberösterreichs stabil gut bis sehr gut und wird von mehreren Faktoren, 
hauptsächlich vom Lebensraum und den Raubfeinden, beeinflusst. Obwohl eine Häsin jährlich bis zu zwölf 
Junghasen zur Welt bringen kann, liegt der nutzbare Zuwachs im Herbst bei nur einem bis drei Jungtieren pro 
Häsin. Der Rest geht durch nasskalte Witterung, landwirtschaftliche Maschinen, Straßenverkehr, Beutegreifer und 
vieles mehr zugrunde. Die gegenwärtige Verbreitung des Fasans und dessen Besatzgrößen sind nur durch 
bestimmte Hegemaßnahmen, wie Lebensraumverbesserung und Raubwildbejagung zu gewährleisten und zu 
erhalten. Trotz der hohen Anzahl von acht bis zwölf Eiern in den Gelegen, überleben im Durchschnitt nur drei bis 
fünf Jungfasane bis zum Herbst. Als Bodenbrüter hat der Fasan neben den sonstigen Gefährdungen des 
Niederwildes auch noch eine ganze Reihe von Nesträubern als Feind. 
 

Von den Wildenten werden bei uns vor allem Stockenten bejagt. Die Besatzdichte kann durch Hegemaßnahmen 
gefördert werden, wobei auch für die Stockente, wie für alle anderen Tierarten, gilt: möglichst viel Ruhe. Bei den 
Treibjagden, die jeweils nur einmal im Jahr auf einer bestimmten Fläche stattfinden, kann frisches Wildbret direkt 
von der Strecke oder am Abend des Jagdtages gekauft werden. Die Termine für die Jagdtage sind am besten bei 
einem Jäger zu erfragen. Wenn Sie als Naturnutzer mithelfen wollen, den Wildtieren Ruhe in ihren Einständen, 
also den „Wohnzimmern“, zu schenken, dann ist Ihnen die Jägerschaft dafür sehr dankbar. 
 

Weitere Infos gibt’s auf unseren Websites: www.ooeljv.at  und www.fragen-zur-jagd.at 

sowie auch auf unserer Facebook-Seite: https://www.facebook.com/ooeljv. 
 

Zauberhafte Erlebnisse in der Donauregion - DONAU.Winter 2024 
 

Zwischen angezuckerten Naturlandschaften und dem Lichterglanz der Städte, erleben Sie unvergessliche 
Wintermomente in der Donauregion in Oberösterreich. Verlockende Düfte nach Zimt, Orangen, Tannenzweigen 
und Nelken, liegen in der kühlen Winterluft und versüßen das Warten aufs Weihnachtsfest. In der Adventzeit 
können Sie viele tolle Highlights in der Donauregion erleben – wie etwa die zauberhafte Lichterwelt m IKUNA 
Naturresort, die Waldweihnacht am Baumkronenweg, die Adventausstellung auf Burg Kreuzen, dem 
Waldhausener Advent oder den Schärdinger Winterzauber. Der Donau.Winter wartet mit einer bunten Mischung 
darauf entdecket zu werden. Ideen für eine erlebenswerte Auszeit. Infos zu Adventmärkten und Veranstaltungen 
gibt es unter: www.donauregion.at/donauwinter  
Aufgepasst! Auch heuer gibt es beim DONAU Online-Adventskalender  

per Mausklick wieder tolle Preise zu gewinnen.  

Von 1. bis 24. Dezember 2024 werden auf der Website täglich attraktive Gewinne aus der Region verlost – 
von Kulinarik-Gutscheinen über Shopping-Guthaben bis hin zu Übernachtungen. Einfach das Türchen vom 
jeweiligen Tag öffnen, Gewinn-Formular ausfüllen und mit etwas Glück einen von 24 stimmungsvollen 
Preisen gewinnen. Mitmachen lohnt sich! Ab 1. Dezember auf www.donauregion.at/donauwinter.  

Tourismusverband Donau Oberösterreich: www.donauregion.at  

Winterbilder aus der Donauregion zum Download: https://arge-digital.canto.global/b/OK9EK 

http://www.ooeljv.at/
http://www.fragen-zur-jagd.at/
https://www.facebook.com/ooeljv
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